
2.3. Non-formales Lernen 

Kinder / Jugend
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Der Bildungsbereich

Unter dem Begriff des non-formalen Lernens werden Bildungsangebote für die unter-
schiedlichsten Zielgruppen außerhalb des formalen Bildungssystems zusammenge-
fasst. Dieser Bereich hat mit Blick auf die Notwendigkeit des lebenslangen Lernens, 
welches für eine Transformation der Gesellschaft im Sinne der SDGs unabdingbar ist, 
eine immense Bedeutung. Non-formale Bildungsangebote zeichnen sich aufgrund ihrer 
enormen Vielfalt, Kreativität, Diversität und Unabhängigkeit durch ein hohes Innovati-
onspotential zur Umsetzung und Verwirklichung von BNE aus. Durch das offene Setting 
können verschiedenste Aspekte und Themen der BNE auf kreative und spielerische 
Weise eingeflochten und pädagogisch begleitet werden. Wenn es gelingt, bereits bei 
jungen Menschen Begeisterung für Nachhaltigkeitsthemen zu wecken und einen 
positiven emotionalen Bezug herzustellen, erhöht sich die Wahrscheinlichkeit einer 
langfristigen und dauerhaften Verankerung von nachhaltigen Lebensstilen in der Gesell-
schaft.

Der AK Non-formales Lernen Kinder / Jugend setzte sich mit den umfangreichen und
vielfältigen Bildungsangeboten für junge Menschen außerhalb des formalen Bildungs-
systems in der LHM auseinander. Es existiert ein breites Spektrum an unterschiedlichen 
Spiel- und Lernorten sowie eine Vielfalt an Trägern und Trägerinnen, Einrichtungen, 
Institutionen und Vereinen / Verbänden, die diese Angebote und Projekte für junge 
Menschen in der Stadt bereithalten. Entsprechende Angebote werden zwar teilweise 
von der LHM finanziell gefördert, sind aber noch nicht ausreichend strukturell verankert.

Geleitet wurde der AK Non-formales Lernen Kinder / Jugend gemeinsam vom Stadtju-
gendamt des Sozialreferates und dem RKU. Die Co-Patenschaft hat die Arbeiterwohl-
fahrt Kreisverband München-Stadt e. V. übernommen. Im AK waren rund 20 Personen 
aus verschiedenen Bereichen vertreten, darunter u. a. Trägerinnen und Träger sowie 
Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit, Umweltschutzvereine, BNE-Akteur*innen 
und die StadtschülerInnenvertretung (SSV).

Die Mitglieder des AKs konnten sich pandemiebedingt während der gesamten Ar-
beitsphase ausschließlich virtuell treffen. Dennoch war die gemeinsame Arbeit geprägt 
von vertrauensvoller Kooperation, konstruktiven Diskussionen und einem hohen Maß 
an Engagement für das Ziel: Die Formulierung einer Vision und die Erarbeitung eines 
Handlungsprogramms für den Bereich der non-formalen Bildung von jungen Menschen 
in München. Die Vision sieht ein gemeinsames, organisationsübergreifendes Begriffs-
verständnis von BNE vor sowie eine ebenso übergreifende gemeinsame fachliche 
Entwicklung und Vernetzung dieses Bereichs, die auch die LHM als wesentliche Kos-
tenträgerin umfasst. Die jungen Menschen dieser Stadt fühlen sich in dieser Vision 
durch die umfassende Implementierung von BNE-Maßnahmen in ihrer Handlungsfähig-
keit bestärkt und ernst genommen. Sie sind zunehmend ermutigt, sich als politisch und 
sozial wirksame Teile dieser Gesellschaft zu erleben und füllen diese Rolle unüberseh-
bar aus: Politik wird 2030 nicht mehr bloß für oder über sie gemacht, sondern mit ihnen 
als Protagonist*innen einer auf Nachhaltigkeit ausgerichteten Lebenswelt – in der 
Gegenwart und der Zukunft.

Die Verankerung von 
BNE in der Gesell-
schaft ist ein Pro-
zess. Durch die Ent-
wicklung der BNE 
VISION 2030 für 
München wurde 
dieser Prozess ange-
stoßen. Ihre erfolg-
reiche Umsetzung 
braucht nun vielfälti-
ge Akteur*innen 
– alle, die bereits die 
BNE VISION 2030 
unterstützt haben, 
aber auch jene, die 
als kommunale Mit-
gestalter noch nicht 
mit BNE in Kontakt 
gekommen sind. 
BNE macht München 
zukunftsfähig!

RCE BenE München e. V.
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Das Handlungsprogramm

Der AK hat für den non-formalen Bildungsbereich – angelehnt an den NAP BNE – vier 
zentrale Handlungsfelder identifiziert, die im Handlungsprogramm mit Zielen und 
Maßnahmen hinterlegt wurden und nachfolgend zusammengefasst dargestellt werden:

Handlungsfeld I: Beteiligung der Zielgruppen und Ausweitung auf neue Ziel-
gruppen
Junge Menschen sind die wichtigsten Akteur*innen, wenn es um die Gestaltung von 
Zukunft geht. Das erste Handlungsfeld zielt daher nicht nur auf eine authentische 
Beteiligung junger Menschen im BNE-Prozess ab, sondern benennt ganz ausdrücklich 
auch die Inklusion von Zielgruppen, die bisher im Kontext von BNE noch nicht (ausrei-
chend) mitgedacht oder erreicht wurden. Benannt werden dazu Maßnahmen, mit 
welchen diese Zielgruppen von den relevanten Einrichtungen und Maßnahmenträgern 
und -trägerinnen zunächst identifiziert und anschließend Konzepte zu ihrer Beteiligung 
erarbeitet werden. Ein niedrigschwelliger Zugang wird durch eine durchgängig wert-
schätzende und zielgruppengerechte Nachhaltigkeitskommunikation (sprachlich, kultu-
rell, entwicklungs-, milieu- und geschlechtergerecht) erreicht. Fachkräfte haben Zugang 
zu entsprechend sensibilisierenden Fortbildungsangeboten. Neue Konzepte sind dazu 
angehalten, einen zielgruppenübergreifenden Ansatz von Anfang an mitzudenken. Um 
einen Anreiz dafür zu schaffen, stehen entsprechende Mittel besonders für Konzepte, 
die sich sowohl an neue Zielgruppen richten als auch solche, die neue und bereits 
erschlossene Zielgruppen miteinander verzahnen, zur Verfügung. 

Handlungsfeld II: Stärkung und Anerkennung von bestehenden BNE-Multiplika-
tor*innen sowie Gewinnung von weiteren Multiplikator*innen in neuen Ziel-
gruppen
An die Erschließung neuer Zielgruppen im Handlungsfeld I schließt sich hier mit beson-
derem Schwerpunkt die Gewinnung neuer Multiplikator*innen für BNE an. Wichtiges 
strategisches Ziel ist hierzu die Aus- und Fortbildung von Multiplikator*innen, also von 
hauptamtlichen Fachkräften der non-formalen Bildung für junge Menschen sowie von 
dort tätigen und engagierten Ehrenamtlichen, insbesondere jungen Menschen, z. B. 
aus der Jugendverbandsarbeit. In diesem Sinne ist ein differenziertes BNE-spezifisches 
Aus- und Fortbildungsprogramm geplant, das sich nicht nur, aber explizit auch, an 
„neue Multiplikator*innen“ richtet und neben Grundmodulen auch spezialisierte The-
men und Kontexte berücksichtigt, wie z. B. die erzieherischen Hilfen und die Street-
work. Um Multiplikator*innen zu motivieren, BNE in ihrem Handlungsbereich umzuset-
zen, haben sie Zugang zu einer neu zu schaffenden BNE-Beratungsstelle. Diese 
unterstützt sie bei der Implementierung von BNE durch die Erarbeitung von Leitbildern 
oder eines BNE-Profils im Sinne eines WIA. In relevanten Netzwerken und Gremien der 
non-formalen Bildung werden flächendeckend fachliche Inputs gegeben, die zur Wei-
terarbeit im eigenen Arbeitsgebiet qualifizieren und motivieren. Um Nachhaltigkeit und 
BNE in die non-formale Bildungsarbeit zu integrieren und selbstverständliche Bestand-
teile der pädagogischen Arbeit sichtbar werden zu lassen, wird ein regelmäßiges 
Format geschaffen, das den kollegialen Austausch, Vernetzung und Peer-to-Peer-Ler-
nen ermöglicht. Dies trägt dazu bei, das Engagement von Protagonist*innen und 
Einrichtungen des non-formalen Lernens anzuerkennen und wertzuschätzen.

BNE braucht Bildung 
für nachhaltiges 
Wirtschaften! Wir 
wünschen uns, dass 
dieser Aspekt von 
BNE in der Schule, 
aber auch im außer-
schulischen Bereich 
und in der Weiterbil-
dung eine größere 
Bedeutung gewinnt, 
dass sie fester Be-
standteil in unter-
schiedlichen Fachbe-
reichen wird.

Gemeinwohl-Ökonomie 
Bayern e. V.
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Handlungsfeld III: Diskurse und Narrative für ein neues außerschulisches 
BNE-Verständnis gestalten
Bilder und Narrative prägen das individuelle und kollektive Handeln in einer Gesellschaft 
und sind Grundlage informeller Bildungsprozesse. Die Transformation unserer Gesell-
schaft braucht neue Narrative, um Zukunftsbilder und Vorstellungswelten zu entwickeln, 
auf die BNE gerichtet ist. So können bestehende Handlungsmuster verändert und neue 
Wege eines veränderten nachhaltigen Handelns eröffnet werden. Das Handlungspro-
gramm sieht vor, dass alle jungen Menschen dieser Stadt Gelegenheit haben, sich mit 
nachhaltiger Entwicklung auseinanderzusetzen und ihr Verhalten danach auszurichten. 
Sie werden von der Öffentlichkeit bzw. der Welt der Erwachsenen vollumfänglich in 
ihrem Erfahrungs- und Zeithorizont ernst genommen. Dazu ist unabdingbar, dass 
Maßnahmen barrierefrei auf ihre individuelle Lebenswelt zugeschnitten sind. In kommu-
nalen Entscheidungsprozessen muss die Kinder- und Jugendperspektive berücksichtigt 
werden. Die entsprechende Entwicklung und Durchführung von Formaten, die den 
Perspektivenaustausch aller Beteiligten mit Fokus auf Sichtbarmachung der Perspekti-
ven von Kindern und Jugendlichen fördern, wird im Handlungsprogramm gefordert. 

Handlungsfeld IV: BNE im Steuerungssystem verankern und Finanzierung 
sichern
Alle vorausgehenden strategischen Ziele und Maßnahmen betreffen natürlich auch 
Kostenträger und -trägerinnen im Bereich der non-formalen Bildung, unter welchen die 
LHM die Hauptakteurin ist. Entsprechend ist der Implementierung von BNE in das 
städtische Steuerungs- und Finanzierungssystem ein eigenes Handlungsfeld gewidmet. 
Dieses nimmt besonders Bezug auf die – wie oben bereits beschriebene – Schulung 
von Mulitiplikator*innen, zu welchen auch die BNE-relevanten städtischen Organisati-
onseinheiten und ihre Mitarbeiter*innen gehören. Nur wenn auch sie über ein grundle-
gendes Wissen zu BNE verfügen, können sie die nachhaltige Entwicklung im Rahmen 
der von ihnen verantworteten Förderungen fachlich begleiten und umsetzen. Sie sollen 
daher zur Förderung einer gemeinsamen fachlichen Entwicklung, möglichst gemeinsam 
mit den anderen Multiplikator*innen, geschult werden und Zugang zur o. g. Beratungs-
stelle BNE erhalten. Sie tragen die Verantwortung für die Aufnahme von BNE als fest 
verankertes Thema in einschlägige Gremien ihrer Handlungsbereiche und nehmen das 
Thema auch verbindlich in finanzierungsrelevante Gespräche und Vereinbarungen mit 
auf. Dies geschieht zunächst zur Erfassung eines Status quo in den Einrichtungen und 
Angeboten der non-formalen Bildungsarbeit und später für verbindliche Zielvereinbarun-
gen im Sinne der fachlichen Weiterentwicklung. BNE soll bis 2025 im Selbstverständ-
nis der Kostenträgerin LHM verankert sein, weshalb die relevanten Referate und Ämter 
bezogen auf den eigenen Handlungsbereich BNE-Leitlinien entwickeln sollen. Langfristig 
ist vorgesehen, dass bei der Vergabe öffentlicher Mittel jene Einrichtungen, Trägerinnen 
und Träger und Projekte vorrangig berücksichtigt werden, die BNE implementiert haben 
und sich um die Weiterentwicklung verdient machen. Zudem sieht das Handlungspro-
gramm die sehr niedrigschwellige Vergabe von öffentlichen Mitteln direkt an junge 
Menschen für Projekte vor, bei welchen der Fokus nicht ergebnis-, sondern prozess-
orientiert ist, d. h. keine öffentlichkeitswirksamen Ergebnisse abgefragt werden.  



BNE VISION 2030

Erkenntnisse und Perspektiven

Viele der beschriebenen Ziele und Maßnahmen decken sich mit denen der anderen 
Bildungsbereiche oder es ergeben sich Überschneidungen, die nicht trennscharf vonei-
nander abzugrenzen sind. Dies wäre auch gar nicht im Sinne einer gemeinsamen 
Sprache und Idee von BNE in dieser Stadt. Mögliche Doppelungen oder Synergieeffek-
te müssen im Laufe des Prozesses identifiziert und nutzbar gemacht werden.

Wichtigste Herausforderung im Bereich non-formaler Bildung ist die Inklusion von 
Bereichen und Zielgruppen, die bisher wenige oder keine Bezüge zur nachhaltigen 
Entwicklung haben. Beispielhaft zu nennen sind die Hilfen zur Erziehung, die in der 
AK-Arbeit nicht vertreten sein konnten, aber hoffentlich Teil der Umsetzung im Sinne 
der BNE VISION 2030 werden. 

Ein weiteres wichtiges Ziel aus Sicht des AK ist die prozesshafte gemeinsame Entwick-
lung von neuen und „alten“ Zielgruppen und die Begegnung mit Respekt und auf 
Augenhöhe. Paternalismus gegenüber weniger privilegierten Gruppen, z. B. durch 
Vorgaben oder Forderungen eines bestimmten Konsumverhaltens oder die Abwertung 
bestimmter Lebensweisen, ist zu vermeiden. Stattdessen soll die gemeinsame Ent-
wicklung geprägt sein von einem solidarischen und zivilcouragierten Miteinander. 
Entsprechend werden gemeinsam ungerechte und einer nachhaltigen Entwicklung 
entgegenstehende Verhältnisse kritisch betrachtet und Veränderungen angestrebt. Ziel 
einer nachhaltigen Entwicklung sind gute Lebensbedingungen für alle Menschen. In 
diesem Sinne sollen bei der BNE in München neben der Umweltbildung auch die 
Menschenrechtsbildung, die selbstreflexive Auseinandersetzung mit eigenen Privilegi-
en sowie die Förderung von Solidarität und Zivilcourage im Fokus stehen.
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